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Kundenreferenz

„Dynamics NAV wird den Return on Investment
nach voraussichtlich drei Jahren erreichen.“
Heiko Eberle, Leiter Prozessmanagement Auslandsgesellschaften 
bei der Voith Turbo GmbH & Co. KG

Dezentrale Führungsstrukturen haben enorme Vorteile, gerade

für internationale Unternehmen: Der Vertrieb ist nah am Markt,

und Entscheidungen werden vor Ort getroffen – ohne büro-

kratische Abstimmungsprozesse. Doch die Freiheit birgt auch

Nachteile: So erschwerten die mehr als 30 verschiedenen Soft-

waresysteme in den internationalen Vertriebsgesellschaften der

Voith Turbo GmbH & Co. KG den Blick auf den Materialbestand.

Auch Stammdatenpflege und Reporting waren zu aufwendig.

Voith Turbo entschied sich deshalb, die Konzernsoftware SAP

nach dem „Hub & Spoke“-Prinzip um eine internationale, mit-

telständische Standardsoftware zu ergänzen. Ziel war es, von

schlanken Geschäftsprozessen, einer einheitlichen Datenhaltung

und transparenten Managementinformationen zu profitieren.

Überblick
Land: Deutschland
Branche: Maschinen- und Anlagenbau
Mitarbeiter: 3958

Unternehmen 
Die Voith Turbo GmbH & Co. KG ist 
einer von vier Geschäftsbereichen der
Voith AG. Die auf Antriebstechnik spe-
zialisierte Sparte beschäftigt 3958 Mit-
arbeiter an zehn internationalen Pro-
duktionsstandorten und in 39 ausländi-
schen Vertriebsgesellschaften. Der Jah-
resumsatz liegt bei 814 Millionen Euro.

Ausgangssituation
Die Auslandsgesellschaften arbeiteten
mit unterschiedlichen Anwendungen.
Reporting, Intercompany-Geschäft und
Stammdatenpflege verlangten hohen
manuellen Aufwand. Der Einblick in die
weltweiten Bestände war eingeschränkt.

Lösung
Voith Turbo entschied sich für die Ein-
führung von Microsoft Dynamics NAV
in den einzelnen Auslandsgesellschaf-
ten. Gründe waren die flexible Pro-
grammstruktur, die einfache Anpas-
sung an die Konzernsoftware SAP und
die internationale Ausrichtung der be-
triebswirtschaftlichen Standardsoftware.

Nutzen
Microsoft Dynamics NAV liefert detail-
lierte Bestandsinformationen. Das In-
tercompany-Geschäft ist automatisiert.
Erfassungsfehler und redundante Da-
tenpflege werden vermieden.

Flexible Unternehmenssoftware 
sorgt für transparente Konzerndaten

Thema: Enterprise Resource Planning



Gemessen am Innovationspotenzial gehört
die Voith AG zu den drei wichtigsten deut-
schen Unternehmen. Der Maschinen- und
Anlagenbaukonzern mit seinen mehr als
30 000 Mitarbeitern weltweit hält derzeit
rund 7000 Patente – und jährlich kommen
400 hinzu.
Einer von vier Geschäftsbereichen der Un-
ternehmensgruppe ist die Voith Turbo
GmbH & Co. KG. Ihre Spezialität sind hoch-
präzise Antriebssysteme für Maschinen. Sie
bringen beispielsweise Fahrzeuge zuverläs-
sig voran, sparen dabei gleichzeitig Energie
und verringern Emissionen. Die Automa-
tikgetriebe der Nutzfahrzeugsparte laufen
in Linienbussen von MAN, Mercedes-Benz
oder Volvo. Gelenkwellen und andere Kom-
ponenten kommen hingegen in Walzwer-
ken oder Förderanlagen für den Bergbau
zum Einsatz. Zwei Drittel des Jahresumsatzes
von rund 814 Millionen Euro erwirtschaften
die circa 4000 Mitarbeiter von Voith Turbo
im Ausland, vor allem in Europa und den
USA. Produziert wird an fünf deutschen und
fünf internationalen Standorten. 
Dabei setzt die Gruppe auf ein stark de-
zentrales Führungskonzept. Jedes einzelne
Geschäftsfeld ist wie ein eigenständiges
Unternehmen selbst für die Infrastruktur
zuständig. Innovative Produkte, strikte Kun-
denorientierung und eine zuverlässige Pro-
jektabwicklung sind die Schlüsselfaktoren
für das seit Jahrzehnten kontinuierliche Un-
ternehmenswachstum. Wichtig ist dabei
vor allem die Kundennähe. Voith Turbo
zeigt deshalb mit 39 internationalen Ver-
triebs- und Servicegesellschaften weltweit
Flagge.

Aufwendige Konzernstrukturen
Auch mit Blick auf die IT gewährten die his-
torisch gewachsenen Strukturen den Aus-
landsgesellschaften ein hohes Maß an
Selbstständigkeit. Doch die „lange Leine“
hatte nicht nur Vorteile, erinnert sich Heiko
Eberle, Leiter Prozessmanagement Aus-
landsgesellschaften bei Voith Turbo: „In den
39 Vertriebsgesellschaften liefen fast eben-

so viele Anwendungen. Dies führte zu
uneinheitlichen Geschäftsprozessen.“ Bei-
spielsweise hatte die Voith-Turbo-Zentra-
le keinen direkten Einblick in den Material-
bestand. Stattdessen mussten die Ver-
triebsgesellschaften Geschäftsberichte in
Microsoft Excel erstellen und per Fax oder
E-Mail versenden. „Anschließend erfassten
die Mitarbeiter in der Zentrale die Zahlen
ein weiteres Mal in SAP“, blickt Eberle auf
die damalige Situation zurück. Ähnlich
komplex war das Intercompany-Geschäft,
das ebenfalls auf dem Papierweg lief. 

Hohe Systemanforderungen
Mit dem Aufbau einer einheitlichen Sys-
temlandschaft konnte die Voith Turbo
GmbH & Co. KG gleich von mehreren Vor-
teilen profitieren: Straffe Reporting-Prozes-
se, ein transparenter Blick auf die Bestände
und die Beseitigung von Redundanzen wa-
ren dabei die wichtigsten Ziele. Eine welt-
weite Einführung von SAP hätte die mittel-
ständischen Strukturen des Vertriebsnetzes
allerdings stark belastet. 
Voith Turbo entschied sich deshalb für das
„Hub & Spoke“-Konzept. Der Begriff ist der
Luftfahrt entliehen und verdeutlicht das
Prinzip der Zubringerflüge, die Passagiere
von regionalen Flughäfen zu internationa-
len Drehkreuzen bringen oder dort abho-
len. „Nach dem gleichen Schema sollte ei-
ne neue mittelständische Software die Ge-
schäftsprozesse der Auslandsgesellschaften
optimal unterstützen und den Datenaus-
tausch mit SAP in beiden Richtungen au-
tomatisieren“, benennt Eberle die Kern-
anforderungen. Mindestens genauso wich-
tig waren die Internationalität und die 
Unterstützung zentraler Funktionen wie
Kostenrechnung oder Servicemanagement.
Voith Turbo entschied sich Ende 2002 dafür,
die betriebswirtschaftliche Standardsoft-
ware Microsoft Dynamics NAV (vormals
Microsoft Business Solutions–Navision) ein-
zuführen. Mit der internationalen Imple-
mentierung beauftragte das Unternehmen
den Microsoft-Partner KUMAvision AG. 

„Die zentrale Pflege der
Stammdaten und die
Automatisierung des 
Intercompany-Geschäfts
werden uns viel Arbeit 
ersparen.“

Heiko Eberle,
Leiter Prozessmanagement Auslandsge-
sellschaften, Voith Turbo GmbH & Co. KG



Transparente Daten
Für die internationale Einführung Anfang
2003 entwickelte das Projektteam ein
Schichtenmodell. Basierend auf dem Stan-
dardumfang von Microsoft Dynamics NAV
erstellte man zunächst ein internationales
Template, das den Teil betriebsspezifischer
Zusatzfunktionen enthielt, der an allen
Standorten benötigt wird. Besondere An-
forderungen an die lokale Rechnungsle-
gung setzte man im Bedarfsfall mithilfe
lokaler Microsoft-Partner um. „Mit dem Pro-
grammstandard und unserem Template er-
reichen wir einen Deckungsgrad von über
90 Prozent. Dadurch sinken Anpassungs-
aufwand und Einführungszeiten“, erläutert
Eberle die Pluspunkte des Verfahrens. Ein
Schwerpunkt des Projekts war die Umset-
zung der „Hub & Spoke“-Struktur – also der
Datenaustausch zwischen SAP in der Unter-
nehmenszentrale und Microsoft Dynamics
NAV in den verschiedenen Auslandsgesell-
schaften. Die Rolle des Dolmetschers zwi-
schen beiden Welten übernimmt dabei
Microsoft BizTalk Server. So werden bei-
spielsweise Bestellungen der Vertriebsge-
sellschaften aus Microsoft Dynamics NAV
im XML-Format an Microsoft BizTalk Server
übertragen. Die Integrationsplattform prüft
die Struktur des Datensatzes und bringt die

einzelnen Felder in eine für SAP verständli-
che Reihenfolge. Anschließend wird die Be-
stellung als Intercompany-Auftrag in SAP
eingespielt. In umgekehrter Richtung über-
trägt Voith Turbo regelmäßig Preislisten
oder Artikelstammdaten. Dank des Daten-
austauschs zwischen Microsoft Dynamics
NAV und SAP bekommen die Mitarbeiter
zum Beispiel Einblick in den Materialbe-
stand des gesamten Unternehmens. Das ist
nicht nur für das Controlling, sondern auch
für die Materialdisposition nützlich. Auf die-
se Weise kann schnell festgestellt werden,
wo ein bestimmtes Ersatzteil lagert. Damit
sinken nicht nur die Lieferzeiten, gleichzei-
tig erübrigen sich auch hohe dezentrale
Materialbestände. Zu den individuellen
Funktionen, die im operativen Geschäft hin-
zugekommen sind, zählt die Ergänzung des
Servicemoduls um eine Barcodetechnik. Sie
wird für die Erfassung der Arbeitszeit oder
einzelner Arbeitsgänge eingesetzt. Seitdem
brauchen die Servicetechniker der Voith-
Turbo-Vertriebsgesellschaften lediglich den
Serviceauftrag zu scannen, um ihre Arbeits-
zeit auf die betreffenden Vorgänge zu bu-
chen. Hilfreich sind die verschiedenen Di-
mensionen in Dynamics NAV, die insbeson-
dere für das interne Berichtswesen genutzt
werden. Damit lassen sich beispielsweise 
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Die Technik im Überblick

Microsoft Dynamics NAV
Derzeit arbeiten 600 Anwender in 35 
Ländern mit den Microsoft Dynamics
NAV-Modulen Buchhaltung, Anlagen-
buchhaltung, Servicemanagement, Ein-
kauf & Kreditoren, Verkauf & Debitoren,
Lager, Ressourcen, Projekte, Kapazitäts-
planung sowie Manufacturing. Hinzu 
kommen das Zusatzmodul Kostenrech-
nung und die E-Business-Komponente
Commerce Gateway. Anbindungen be-
ziehungsweise Schnittstellen existieren zur
Konzernsoftware SAP, zum Management-
Informationssystem MIK-OLAP, zum Kon-
solidierungstool IC-Recon sowie zu einer
selbst entwickelten Software für die Ku-
lanzabwicklung.

Microsoft BizTalk Server 2004
Den bidirektionalen Datenaustausch zwi-
schen Microsoft Dynamics NAV und SAP
steuert die Integrationsplattform Microsoft
BizTalk Server 2004. Dabei werden unter
anderem aktuelle Stammdaten und Inter-
company-Bestellungen ausgetauscht.

Microsoft Office SharePoint Portal
Server 2003
Das Intranetportal von Voith Turbo basiert
auf Microsoft Office SharePoint Portal
Server. Über das Portal stellt das Unter-
nehmen seinen Mitarbeitern beispielswei-
se Dokumentenvorlagen, Richtlinien oder
Anwendungen zur Reisekosten- und Be-
wirtungsabrechnung zur Verfügung.

Microsoft SQL Server 2000
Grundlage für den Betrieb der Integra-
tionsplattform Microsoft BizTalk Server ist
Microsoft SQL Server: Auch Teile der 
Konzernsoftware SAP und die selbst 
entwickelte Software für die Kulanzab-
wicklung nutzen das Datenbanksystem.

Die Voith Turbo GmbH & Co. KG ist auf Antriebstechnik spezialisiert



alle auftragsbezogenen Daten bis auf Pro-
duktgruppenebene herunterbrechen.

Schlanke internationale Strukturen
Inzwischen arbeiten 35 der 39 Auslandsge-
sellschaften von Voith Turbo mit Microsoft
Dynamics NAV. Das Auslandsgeschäft, so
Eberle, besitzt damit eine schlagkräftige IT-
Struktur: „Neue Gesellschaften können wir –
wenn es schnell gehen muss – in wenigen
Wochen integrieren. Damit ist die Basis für
das künftige Unternehmenswachstum ge-
legt.“ Da der gesamte Auslandsvertrieb mit
der gleichen Software arbeitet, lassen sich
künftig Best Practices und neue Ideen
schnell in der gesamten Gruppe nutzen.
Hinzu kommt ein beachtliches Rationalisie-
rungspotenzial. „Die zentrale Pflege der
Stammdaten und die Automatisierung des

Intercompany-Geschäfts werden uns viel
Arbeit ersparen. Ziel ist es, die Geschäfts-
prozesse schneller und qualitativ hochwer-
tiger abzuwickeln“, erklärt Projektleiter
Eberle. Gleichzeitig werde sich die Daten-
transparenz erheblich verbessern. Dem
Controlling stünden dann Informationen
zur Verfügung – etwa zu den weltweiten
Materialbeständen –, die es vorher nicht
gab. Den Return on Investment (ROI)
schätzt Eberle auf rund drei Jahre. Wegen
der zahlreichen Einflussfaktoren und Wech-
selwirkungen lasse sich die Amortisations-
zeit jedoch nicht exakt beziffern. Die
schönste Anerkennung sind für den Pro-
jektleiter indes die zahlreichen Folgeprojek-
te im Konzern. So beginnen inzwischen
auch Schwestergesellschaften, das „Hub &
Spoke“-Konzept zu übernehmen.
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Weitere Informationen
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Weitere Kundenreferenzen
finden Sie unter: 
www.microsoft.com/germany/
kundenreferenzen

Software und Services
� Microsoft Dynamics NAV

� Microsoft BizTalk Server 2004

� Microsoft Office 2003 Professional

Microsoft Office SharePoint Portal 
Server 2003
Microsoft Visio 2003
Microsoft Project 2003

� Microsoft SQL Server 2000

� Microsoft Exchange Server 2003

� Windows XP Professional

� Microsoft Windows Server 2003

� Microsoft Internet Security & 
Acceleration Server 2004

Hardware
� Voith Turbo setzt auf eine dezentrale

Serverstruktur. Neben dem Rechen-
zentrum in der Unternehmenszentrale
in Heidenheim existieren in den 
meisten Ländern eigene Applikations-
server. Um den bidirektionalen Daten-
austausch mit SAP zu gewährleisten,
sind die lokalen Server in einem stern-
förmigen Netz mit Microsoft BizTalk
Server verbunden. Entfernte Standorte
greifen über Citrix-Terminalserver auf
den jeweils nächsten Unternehmens-
server zu. In Sachen Hardware setzt
das Unternehmen auf Servermodelle
von Compaq. An den einzelnen Ar-
beitsplätzen sind Rechner von Hew-
lett-Packard oder Dell im Einsatz. Für
die Datensicherung stehen RAID-V-
Festplattensysteme und Bandlauf-
werke zur Verfügung.

Microsoft-Partner
� KUMAvision AG


